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Regierungsrat Gafner überbrachte die
Grüsse der bernischen Regierung

Oberst Müller, Aarberg, hiess als Präsident
des Verbandes die zahlreichen Gewerbler
willkommen. Rechts von ihm Nationalrat

Burgdorfer

Henry Bardy, Direktor der freiburgischen
Handelskammer, sprach über die Interes-

sen des Detailhandels

Dr. M. Iklé als Stellvertreter des Delegier-
ten für Arbeitsbeschaffung hielt ein äusserst

interessantes Referat

Das Schloss von Pruntrut, in welchem sich w

Jahrhunderten bis zur Franz. Revolution <

bischöfe von Basel aufhielten, nachdem sie

der Reformation aus Basel vertrieben '

Der Schweizer
Suisse'
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Die «Porte de Fronce»

Blick auf Pruntrut

Schönes altes Tor im Schlosshof

-to7 *°f""end der Grenzbe»'

l, für militärische'Z%eCke|
*5 «La tour Réfouse», eifnK

' "och aus der RomeM'
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^CHAUPtATZOASSE 7. BERN
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^bcrbanDca in ^runttut
^

fSrtiu« von .So/ff «524^

u^t VcJn^c^Lchkeit des einzelnen. Es
ate gerechte Grundlagen für

J^W* ** ^ erhalten, um dann selber
>t werri übernehmen. Was strikte
st *ks St* "aüsse, sei eine ständige Mit-
®itiventi„»fates, die über den notwendigen| aitef

'? ® hinausgehe.
Referat von Dr. M. Iklé,

Ii« " Knm 'Aktuelle Fragen der Schwei-
K^tsonen ^turpolitik». Trotzdem heute
thr ai im Arbeitsprozess einge-
Ha ihrrkti,^ sonst während Zeiten der
i,

"00 A-L^.^ar, fehlen immer noch 100 000
gösset,°®"skräfte, um der Nachfrage nur
t>^«ntUch^ genügen. Die gegenwärtige
iti» aie auf^i ®°^konjunktur ist nicht in
ibf* ' denn !" gesteigerten Export zurück-
•'.

StanH heutige Export hat noch
die üon 1938 erreicht, sondern viel-

^gels j^®steigerte Nachfrage im Inland,
I '"ttti be» y^anz aus dem Auslande und
fei KrW^- hen Nachholungsbedürfms
fe ^t. ungeahnte Höhe
It JP führt zu einer Ueberbean-
Y hohndr-n^i Leistungsfähigkeit und in-
C^ung der ß *V"* °hen zu einer stän-
iil ^igkeit f Preise, so dass unsere Kon-
*W ®iner ?" hie Zukunft als gefährdet
Ii«. ^ die v.« kritischsten Punkte ist
> den <Y^ende Wohnungsnot.

jç ^Gierigkeiten zu begegnen, ist
IfK Sollen j^kturpolitik mehr denn je
îli„,htskrgf,„ durch die Heranziehung frem-
i .TU öffen'u- if Zurückhaltung der nicht
5{f " Seiviscp a

Arbeiten und anderes
jpgeti fi" Ausgleich geschaffen werden.
'' ia^Ve f, uzielle Rücklagen als interne
V® ermaJi Y nachfolgenden schlech-
v'üm haf î t werden. Das private Un-
\ Stehen grosse Belastungs-
ï P'äer » • An ihm liegt es, die Berech-\^ zu ^u beweisen, indem es
lk, ®'*ie Kri„„ 'hen trachtet, der unbedingt
SV^h m

"ach sich ziehen würde.

Mit ®rat Applaus aufgenom-
i! Vo Handelt ^ Direktor der frei-
Hi der <5 ^fmmer über «Arten und
% L^ubei « ^ftbehauptung des Detail-
iir,

„ den Vn,.,» Selbsthilfe des Detail-
^i>'dsaZ?t^^ bellte.
rfeiJ^reioh vereinigte anschlies-

^idhen ®'"fdhienenen Gewerbler zu
" kürz^fg ukenaustausch, her noch

d Ansprachen unterbrochen

Stj
» ^ „

«Warum hat dir deine Mutti
einen rosa Flicken auf die Hose
gesetzt? »

«Das ist kein Flicken, das
bin ich!»

On-""
«Und du sagst immer, dass

eine rote Ampel im Schlaf-
Zimmer nicht gut aussehen
würde.»

«Nanu, da sind ja gar keine
Saiten darauf.»

«Ach, zum Lernen geht's
schon, Grossvater!»

Aufgabe Nr. 1

Samuel Loyd (Cincinnati Gazette, 1859)
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Mott in 3 Zügen

Eines der schönsten Probleme! Lö-
sungen an Dr. H. Joss, Brunnmatt-
Strasse 272, Bern.

Nachrichten: Am 11. und 12.

Mai fand in Bern in den Räumen des
Hotels Bristol ein zwei rundiger Schach-
wettkampf zwischen den Vereinen Basel
und Bern statt Die Berner siegten mit
38 zu 30 Punkten.

Magisches Kreuzworträtsel
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Waagrecht und senkrecht:
I nordisches Wild. 2 Stock-
werk. 3 Musikal. Bezeichnung.
4 Landwirtschaftliche Tätig-
keit. 5 Chem. Element.

Auflösung des Tier-Kreuz« orlrätsels
der letzten Nummer:

Waagrecht: 1 Kap. 3 Gepard.
4a La. 5 Wo!/. 7 Kost. 9 Fasan.
12 Igel. 15 (Vashorn. 17 Loi.
19 Trauerspiel. 21 Art. 23 Pneu.
25 Ai. 27 Paniane. 30 AI. 31

Bison. 33 Nr. 34 Ne. 35 Es.
Senkrecht: 1 Ka(b. 2 Ara.

2a Pd. 4 Ele/ant. 6 L. S. 7

Kröte. 8 Sins. 8a TG. 10 Nar.
II Thür. 13 Eli. 14 Löwen.
16 Saal. 18 Illusion. 20 ppp.
22 Hai. 24 Walross. 26 ia. 27

Panther. 28 N.B. 29 Eisbär.
32. Neger.
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î
^ch 'Ü kantonal-bernischen

"bcverbandes in Pruntrut
t3c»!u»» >.„„ >,'è

lì^ Và^^ììickkeit bes einzelnen, Bs
îàsìs ßereckte Orunblsßsn kür

2U ei-dalten. um àrm solder
d^»t Ver^^â ^ übsrnekmen. IVss strikte
s!

>

^bs müsse, sei eine stsnbiße v/liì-
^êmi»„^îes, bis über bsn notwsnbißsn

il» z^.^Mus kinsusßeks.
^Hgà^iìss Bsksrst von Or. IVl. IKIs.
»« " Itnni Aktuelle Brsßen ber sckwei-
s>, »rsv^^^^nkturpolitik». BroìTbem beute
!l>^ ^ im ^.rbeitspro2e88 einZe-

às sonst wskrenb leiten ber
j,

l»>l> » ^.^r^ keklen immer nock 100 000
?»>!>âz^ ^"àrskte. um ber Ksckkrgße nur

kenüßen. vis ßsßenwsrtißs
^ 'e suk^i ^^kon)unktur ist nickt in

<z^„
"ên> ßssteißerten Bxport Zurück-

l. Signai ^ ksutigc Bxport kst nock
1938 erreickt, sonbsrn viel-

?°6els x.°5^Ssrts Ksckkrsße im Inlsnb,
ì bsü ous bsm /tuslsnbc unb

Kri^a^- I>ssedìì0lunZ8de6ûr-km8

^ ìlkt. eine ungeahnte ttoke
ì kükrt Tu einer Oebsrbesn-
i»^^>kn6r^> ^istunZskskißkeit unb in-

uekss nsek oben Tu einer stsn-
^ kreise, so bsss unsers Kon-

î' àner âie Tukunkt sis ßetskrbst
>1^ ^ bis u-, kritisckstsn Punkte ist
° ^ ben Woknunßsnot.

^^.^îei-iZKeiten ^u keZeZnen, i8t

^ zgn -lunkturpolitik mekr benn je
R^'^rgn» burck bie IIsrsnTiskunß krem-

^ öktenu 1? ^urüekksltunß ber nickt
^ ^^iss» ^ àbsitsn unb snberss
°»en fj^ ^usZisick ßesckskken werben,

i ...^^lslls kücklsßsn sis interneì 5 srrnsor ?'ê nsckkolßsnbsn sckisck-
^îu-k klickt werben. Oss privste On-
^8 ^uìe eine Zr-05se Lel38tunZ8-

Bxi-,^ >km ließt es, bis Rsrsck-
^ Tu vei-^O?^ beweisen, inbsm es

s,, ^Ne k^s.^ìben trscktet, ber undsbinßt
^

M
»ick Ticken würbe.

er^ Ztpplsus sukßenom-
u ^ lîsnbei-î^à Direktor ber krei-

ber ^ ^rnrner über --Zarten unb
^oktzj ^dstbeksuptunß bes Ostsii-

îl» x? "is Lsibstkiike bes Oetsii-
?»>inssw7^ärunb stellte.

^ssen vereinißw anseklie8-
kieken ^^iìienenen Qswerblsr TU

°. ^ kükTeru îì^rrsustsusek, âsr nock
^ ^nsprscken unterbrocksn

W, ^
'

«tVsrum kst bir belne lVlutti
einen ross blicken suk bie Oose
ZesstTt? »

«Oss ist kein lNicken, bss
bin ick!»

-Onb bu ssßst immer, bsss
eine rote H.mpsl im Scklsk-
Timmsr nickt ßut susseken
würbe.»

«Ksnu, bs sinb zs ßsr keine
Lsiten bsrsuk.»

-^.ck, Tum Oernsn gekt's
sekon, Llrossvster!»

T^utgat,» dir. 1

Lsmusi Oo^b (Oincinnsti VsTette, 1859)
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iVllltk in 3 Titgen

vines ber sckönsten Probleme! Oö-
sunßen sn Or. O. bor«, Orunnmstt-
strssse 272, Ocrn.

Ksckricktsn: tVm 11. unb 12.

IVlsi ksnb in Lern in bsn Ksumsn bss
Hotels Bristol ein Tweirunbißsr Lcksck-
wettksmpk Twiscksn bsn Vereinen Basel
unb Bern statt. Oie Berner siegten mit
38 Tu 30 Punkten.
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IVaagreckk unb senkreckt.'
I norbisckes tVilb. 2 Stock-
werk. 3 IVlusiksl. BsTsieknunß.
4 Osnbwirtscksktlicke 1'ätiß-
keit. 5 Qksm. VIement.

4lllliiüunß bes pier-KreurvorlrZIsels
ber letTten Kummer:

Waagreckt: 1 Kap. 3 Qeparb.
4a Bs. 5 IVo!/. 7 Kost. 9 vasan.
12 Igel. 15 IVaskorn. 17 Boi.
19 Trauerspiel. 21 Ztrt. 23 Pneu.
25 zti. 27 paniane. 30 tO. 31

Bison. 33 Kr. 34 Ke. 35 Bs.
Senkreckt. 1 Kalb. 2 /Ira.

2s pb. 4 Bie/ant. S B-L. 7

Kröte. 3 Sins. 8s ?«. 10 Kar.
II Tkkur. 13 Bli. 14 Bàen.
16 Sssl. 18 Illusion. 20 ppp.
22 Bai. 24 IValross. 26 is. 27

pantker. 28 K.B. 29 Bisbar.
32. Keßer.


	Tagung des kantonal-bernischen Gewerbeverbandes

